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Wir wünschen allen Lesern ein glückliches und gesundes 

neues Jahr!

Das Highlight des Dezembers war für uns der Advents-

Fensterl-Kalender in Perchting. Wir berichten auf den 

Seiten 8-9 darüber. Die Landstettener St.-Jakobus- 

Kirche stellen wir Ihnen mit Hilfe von zwei Expertinnen 

vor (S. 2-3). Die Hintergründe über einen Perchtinger 

Bob-Fahrer, der im Vierer auf dem Stockerl der Welt-

meisterschaft stand, beschreibt uns Corinna Kattenbeck  

(S. 4-5). Gioia beschreibt uns den Weg zu einem ihrer weite-

ren Lieblingsplatzerl (S. 6), bevor uns Barbara Kilian in ih-

rem Gastbeitrag über die Seniorennachmittage informiert  

(S. 7). In einem zweiten Beitrag zeigt Gioia auf S. 10 wun-

derbare alte Fotos von der Perchtinger Bett’l-Hochzeit 

aus dem Jahr 1990 und berichtet von den damaligen Ge-

schehnissen. Wie Leonhard Wagner zum Heimatkicker 

2020 wurde erläutern 

wir Ihnen auf S. 11. Be-

sonders am Herzen liegt 

uns das Projekt Spiel-

platzerneuerung, über 

das wir auf der letzten 

Seite dieser Ausgabe be-

richten. Wir wünschen 

Ihnen viel Freude beim 

Lesen!

Wir haben bereits drei Rückmeldungen bzgl. historischer 

Fotos erhalten. Dafür vielen Dank! Gleichzeitig bitten wir 

weiterhin darum, uns zu kontaktieren, sollten Sie interes-

sante Bilder für uns besitzen.

Alle anderen Ausgaben können Sie wie immer unter  

TSV-Perchting.de nachlesen.

Kinder beim Eishockeyspielen in Perchting

Havva Nordmann

82110 Germering
Haydnstraße 4

Tel: 089-818 911 40

mail: info@friseur-dacapo.de
web: www.friseur-dacapo.de

Da Capo
Friseur

Reiseagentur Söcking

Reisen erleben, maßgeschneidert!
Starnberger Reise AG

Luitpoldstr. 1               
82319 Söcking

08151- 2686660
skg@sta-ag.de

Hallo, ich bins, Ihr Urlaub! 
Ich wohne gleich um die Ecke und ich habe 
jede Menge Strand, Meer, Sonne, Berge, Städte und 
auch Ihren Reisetraum im Gepäck. 
Wollen wir uns mal treffen?



Die Geschichte der Landstettener Dorfkirche
2 Historisches

Im letzten Teil über die Kirchen unserer drei Ortsteile wid-
men wir uns der Geschichte der Landstettener Kirche St. 
Jakobus Major, benannt nach dem gleichnamigen Apostel 
„Jakobus“. Auch hier wird auf Wunsch eine Führung an-
geboten.

Die Wurzeln einer Kirche reichen in Landstetten bis ins 13. 
oder 14. Jahrhundert zurück. Die frühere Kirche war größer 
und im gotischen Stil gebaut. Nach dem 30-jährigen Krieg be-
kam sie eine barocke Ausstattung. Das heutige Gotteshaus wur-
de im Jahr 1788 errichtet. Vom alten Gemäuer steht lediglich 

noch die dicke Wand am Eingang, weiß Maria Müller, die gute 
Seele der Kirche. Auch einige Figuren aus der alten Kirche sind 
noch erhalten. „Die gleichen Figuren habe ich auch im Dom 
von Passau gesehen“, erzählt Maria Müller. Die wohl wertvolls-
te Ausstattung ist der Hochaltar aus Stuckmarmor in Triumph-
Bogenarchitektur. Dort findet sich auch eine Skulptur des St. 
Jakobus mit Wanderstab und Muschel. 

Außenansicht der Kirche St. Jakobus Major

Statue des Apostels Jakobus auf dem Altar

Wittelsbacherstr. 6a - 82319 Starnberg 
Telefon: 081 51 - 124 26 
Mobil: 0175 - 59 48 061 

E-Mail: marc.dekassian@gmx.de

Staatl. geprüfter Masseur 
Podologe 

Sektoraler Heilpraktiker Podologie

Marc Dekassian

RAUMAUSSTATTUNG

René Schmidt
Bodenbeläge - Gardinen - Polsterei 

Sonnenschutz - Jalousetten - Plisséestores

Maximilianstraße 13 - 82319 Starnberg 
Telefon: (081 51) 126 02 

E-Mail: raumausstattung-schmidt@gmx.net



Maler und
Lackierermeister

Starnberger Str. 1 • 82319 Hadorf
Tel. 0162  /  42  19  262

Das beeindruckende Deckenfresko zeigt die Landstettener 
„Dorfbewohner mit Originaltracht beim Bitten um Fürsprache 
des Jakobus“, erklärt sie. Finanziell war die Kirche durch die 
Lage am Pilgerweg von München nach Andechs früher gut 
versorgt.

Bedeutende Restaurierungen fanden in den Jahren 1865 bis 
1869 und 1892 bis 1895 statt, die laienhaft ausgeführt wurden. 
Dies führte bei der Restaurierung nach dem zweiten Weltkrieg 
zu einem weitgehenden Verlust der Originalsubstanz u.a. bei 
den Figuren und Gemälden.

Bis 1967 gehörte Landstetten zur Pfarrei Pöcking. Danach 
zur Pfarrei Perchting mit Pfarrer Lenz und heute zur Pfarrei-
engemeinschaft Starnberg. Gottesdienste finden in Landstet-

ten nicht mehr regelmäßig statt. 
Einer der Höhepunkte sind der 
„Waldadvent mit Sonja Neuerer 
und Manfred Mahr mit Winter-
sonnwendfeuer“, berichtet Sophie 
Lallinger vom Pfarrgemeinderat. 
Darüber hinaus gibt es Gottes-
dienste am 2. Weihnachtsfeiertag, 
Ostermontag und beim Patrozi-
nium am 25. Juli. Als Besonder-
heiten dürfen hier auch Kinder 
die Glocken läuten. 

Sophie Lallinger, die als Pfarrge-
meinderätin die Nachfolgerin von 
Maria Müller ist, erhält Unter-
stützung vom Perchtinger Mes-
ner Florian Zerhoch. „Über mehr 
Taufen würden wir uns freuen“, 
sagt die 31-Jährige, die selbst zwei 
ihrer drei Kinder in St. Jakobus 
taufen ließ. 

Interessierten Besuchern bietet 
Maria Müller gerne an, die Kirche 
aufzusperren und eine Führung 
zu machen.                            (mf )

Nach neueren Untersuchungen stammen die Deckenbilder von Wenzel Albert

Sophie Lallinger (l.) und  
Maria Müller in ihrer Kirche

Unsere Angebote 2020
auf deine Bedürfnisse zugeschnitten

Münchnerstraße 14, 82319 Starnberg
www.fitness-pur -starnberg.de

Wochenendmitgliedschaften ab 11,90 €
bei 2-wöchiger Abbuchung

( Inklusive unserem neuen Saunagarten, Getränke von der 
Sodabar, Kurse und vielem mehr )

Saunagarten für nur 65,00 €
bei Kauf einer 10er Karte

( Inklusive unserer neuen Lapplandsauna, der finnischen
Indoorssauna und einer Enspannungslandschaft )
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Vom Bäcker zum Bob-Schwergewicht
Vielen Perchtingern ist er als Bäckermeister in guter Er-
innerung geblieben, als Bobfahrer hat er Sportgeschichte 
geschrieben: Vor 66 Jahren feierte der „Bäcker Jakl“ mit sei-
nem Viererbob-Team den 3. Platz bei der Weltmeisterschaft 
in St. Moritz. Wir erinnern an ein gewichtiges Perchtinger 
Original.

Wie Popstars bejubeln im Februar 1955 zahlreiche Schaulustige 
Jakob Nirschl und seine drei Teamkollegen. In einem Triumph-

zug ziehen sie durch Ohl-
stadt, sitzend auf einem 
Bob im geschmückten Fest-
wagen. „Braun gebrannt 
und strahlend wie die Son-
ne von St. Moritz“, wie das 
Garmisch-Partenkirchner 
Tagblatt tags darauf be-
richtet. „Ohlstadt bereitete 
ihnen einen Empfang, wie 
ihn wohl noch kein Ohl-
städter erlebt hat.“

Bob-Weltmeister Stefan 
Gaisreiter, damals noch ein 
kleiner Bub, weiß um die 

Faszination, die damals von dieser 
Mannschaft ausging. „Wir alle ha-
ben Nirschl und seine Kollegen sehr 
bewundert“, sagt der Ohlstädter 
(73). Zumal das beliebte Quartett 
den Bob-Fans in den 50er-Jahren 
viele Gründe zum Feiern bot: Ge-
winn der Süddeutschen und der 
Bayerischen Meisterschaft, Achter 
bei Olympia, dreimal zweiter Platz 
bei der Deutschen Viererbobmeis-
terschaft. 

„Für uns hatte diese Mannschaft Vorbildfunktion“, schwärmt 
Gaisreiter, der mit dem Ausfahren von Nirschl-Semmeln sein 
erstes Taschengeld verdiente. In ihm weckten die erfolgreichen 
Bobfahrer den Wunsch, selber eines Tages die waghalsige mit 
Eisblöcken gemauerte Ohlstädter Naturbahn hinunterzurau-
schen. 

Auch Barbara Kausek, die älteste Tochter von Jakob Nirschl, 
bekommt die Begeisterung damals zu spüren. Sie ist sieben 
Jahre alt, als sie im Festwagen der WM-Helden mitfahren darf. 
Stolz ist sie auf ihren Vater, der seinerzeit mit der Mannschaft 
viel unterwegs ist. „Da musste meine Mutter die Bäckerei in 

Dorfgeschichte: Perchtinger Persönlichkeiten

 GUTSCHEIN
Eine Stunde bezahlen, 2 Stunden bowlen

Gültig von Dienstag bis Donnerstag 
(sobald wir wieder öffenen dürfen bis 28.02.2021)* 

Ein kleiner Dank für unsere treuen Besucher und eine Einladung 
an alle, die Bowling Islands kennenlernen möchten.

WWie freuen uns auf euch!
  

BOWLING ISLANDS
Dachsbogen 4

82346 Andechs
GEWERBEGEBIET ROTHENFELD

Reservierung unter:
Tel.: 08152 99 37 890

WWeb: www.bowling-islands.de

Jakob Nirschl (1925-97)  
vor der Perchtinger Bäckerei

„Jakl“ - ein fescher junger 
Bäckermeister



vrsta.de/kwitt

Insights to Enhance Passenger Experience 
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Ohlstadt oft alleine führen“, erinnert sich die 72-Jährige. Alle 
wussten: „Das Bobfahren war seine größte Leidenschaft.“

Ins Team geholt hatte ihn sein Cousin, der Bob-Pilot Franz 
Schelle. Kurz zuvor war Jakob Nirschl mit Frau und Tochter 
von Perchting nach Ohlstadt gezogen. Im Alter von 25 Jahren 
sollte er die Bäckerei seiner Tante fortführen, der Onkel war im 
Krieg gefallen. Dort machte sich der Jakl schnell einen Namen, 
half im Sportverein mit und machte sich als Bobfahrer unent-
behrlich. „Er war ein unwahrscheinlich netter und geselliger 
Mensch“, beschreibt ihn Stefan Gaisreiter. So haben auch die 
Perchtinger ihren „Bäcker Jakl“ in Erinnerung.

1960 kehrte er zurück in seinen Geburtsort. „Nicht freiwillig“, 
wie Barbara Kausek weiß. „Er musste die Bäckerei von seiner 
Mutter übernehmen, sein Vater war schon gestorben.“ Im Her-
zen aber blieb Jakob Nirschl ein Bobfahrer. „Das war sein Le-
ben.“ Mit den Ohlstädter Bobfahrern blieb er eng verbunden, 
organisierte Treffen im Gasthaus Wöll.

„In Perchting war mein Vater schnell vernetzt“, erzählt die 
Tochter. Er sang den Bass im Kirchenchor, engagierte sich im 
Sportverein und war für jeden Spaß zu haben. „Bei ihm musste 
sich immer was rühren, Gesellschaft ging ihm über alles.“ Seine 
Bäckerei war ein offenes Haus für alle Freunde. Wer in den 

frühen Morgenstunden das Sportlerheim verlies, kehrte vorm 
Heimgehen noch in der Bäckerei ein. Dort gab es frische Brezn 
und einen netten Ratsch. Bis 1987, dann schloss die Bäckerei 
für immer.

Zehn Jahre später mussten die Perchtinger Dorfbewohner und 
die Ohlstädter Bobsportler von ihrem Jakl Abschied nehmen. 
An ihn erinnert in Perchting die „Bäckergasse“, die auf seine 
Anregung hin ihren Namen erhielt. Hier wohnt nun wieder ein 
Jakob: 2020 kam Nirschls gleichnamiger Ur-Enkel zur Welt.	   	
 	      	 Corinna Kattenbeck

„WM Revanche“ am 5.2.1953 in Ohlstadt nach der WM am Riessersee. 
Jakob Nirschl an 2. Position im Bob



Malen - Tapezieren - Alle Malertechniken
Fassadengestaltungen

82407 Haunshofen
Tel 08158 - 6546   Mobil 0172 - 8231790

40 Jahre 
THIEL GmbH 
Malerbetrieb

Angerweidestr. 6, 82319 Starnberg

Telefon: 08151/16818

www.zahnmedizin-starnberg.de
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FINSTERLIN & HOPFENSPERGER 

KANZLEI FÜR PRIVATES
IMMOBILIEN- UND ERBRECHT

Beratung vorweggenommene Erbfolge

Immobilienbewertung für
Erbschaft – und Schenkungssteuer

Sonnenstraße 1, 80331 München

Tel. (0 89) 549 08 52-0 
info@kanzlei-stachus.de 

Gioias Lieblingsplätze: Zu allen Jahreszeiten lockt der Galgenberg
Heute geht es an einen hochgelegen Ort, der früher viel-
leicht einmal gefürchtet war: Zum Galgenberg, der oberhalb 
verschiedener Keltengräber liegt. Seit 1979 gilt er als Natur-
denkmal. Ob hier einst hingerichtet wurde? 

Ich starte am Findling nahe der Unterführung an der neuen 
Umgehungsstraße. Über einen Trampelpfad gelange ich an 
den Wiesenhang, folge dem alten Hohlweg, biege am Wald-
rand links ab und steige hinauf zwischen den Buchenstämmen. 
Dichtes Wurzelwerk erleichtert den steilen Aufstieg. Oben an-

gekommen begrüßt mich 
der „Kletterbaum“. Zu 
meinen Füßen verrät ein 
gelbes Blättermeer die 
Maiglöckchenpracht im 
Frühjahr. In den Fichten-
wipfeln baumeln seit vie-
len Jahren die Reste eines 
Baumhauses. „Mama, die 
Aussicht von da oben ist 
irre!“ taucht die Erin-
nerung auf, und immer 
noch das mulmige Ge-
fühl: „Wie sind die Bur-
schen da hinauf gekom-

men?“ Bis in die Alpen wandert der Blick. Vor mir neigt sich 
der Abhang so steil hinab, dass ich nicht bis zu seinem Ende 
sehen kann. Die empfindlichen seltenen Pflanzen verbieten es 
mir über den Hang einfach hinunter zu laufen. 

Bevor ich mich auf den 
Heimweg mache, be-
suche ich die Buchen-
königin. Ganz unten 
versteckt sie sich hinter 
ihren ausladenden Äs-
ten. Gemütlich setze 
ich mich auf eine der 
mächtigen Wurzelar-
me. Es ist einfach, sich 
vorzustellen, dass hier 
Zwerge und Elfenwe-
sen ihr zu Hause haben. 
Dieser liebliche Anblick 
nimmt dem Namen des 
Ortes seine Bedrohlich-
keit. Ob hier tatsächlich 
eine Richtstätte war – 
dafür gibt es keine Be-
weise.                       (gw)Der steile Aufstieg auf den Galgenberg Die Buchenkönigin - was sie wohl verbirgt?

Besondere Wege und Orte
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Über 35 Jahre Senioren-Nachmittage in Perchting
Ursprünglich war es nur ein Nachmittag im Jahr, und zwar in 
der Adventszeit im TSV. Mir sind vor allem die zwei lustigen 
Frauen in Erinnerung geblieben, Frau Ludwig und Frau Do-
zauer. Damals war Frau Bilhildis Plannerer Vorsitzende des 
Pfarrgemeinderates. Sie bat mich um Unterstützung, was ich 
sehr gerne getan habe.

Als dann 1995 das Pfarrheim gebaut und fertiggestellt war, 
trafen wir uns dort jeden 2. Samstag im Monat. Dann ging ich 
in Rente und wir verlegten unsere Nachmittage auf Mittwoch. 
Vor ein paar Jahren wechselten wir vom Pfarrheim ins Feuer-
wehrhaus. An dieser Stelle möchte ich mich im Namen aller 
Senioren noch herzlich bedanken für die nette Aufnahme. Wir 
fühlen uns sehr wohl bei Euch! 

Wir treffen uns an jedem 2. Mittwoch im Monat um 14 Uhr 
zu Kaffee und Kuchen, wobei mir immer fleißige Helfer zur 
Seite stehen, z.B. Fr. Ascher und Annemarie Sepperl. Ab 15 
Uhr gibt es meistens ein Programm: Ernährung im Alter / Wie 
kann ich fit bleiben / Wie schütze ich mich gegen Enkeltricks / 
Brauchtum zu verschiedenen Festen / Spiele-, Sing-, Rate- und 
Geschichten-Nachmittage, um nur einige Themen zu nennen.

Natürlich machen wir auch Ausflüge, so z.B. nach Stans bei 
Innsbruck mit Kloster- und Kirchenführung, in die Behinder-

tenwerkstätte nach Machtlfing sowie in die Herzogsägmühle 
jeweils mit Führung. Mit einem vollen Bus ging es zur Thea-
teraufführung „Johanna von Orléans“ nach Altusried, wo die 
Pfarrei Perchting von der Bühne aus extra begrüßt wurde. Wir 
waren unter anderem auf der Roseninsel und am Riegsee, wo 
wir den Alpakahof besucht haben.

Zu unseren Senioren-Nachmittagen sind alle Seniorinnen und 
Senioren aus Perchting, Hadorf und Landstetten herzlich ein-
geladen. Wir freuen uns über jeden Neuzugang. Kommen Sie 
einfach an einem der Mittwoche vorbei. Wir würden uns sehr 
freuen.

Nun bleibt mir noch, allen ein frohes, fried- und freudvolles, 
vor allem aber ein gesundes neues Jahr zu wünschen. Haltet 
tapfer durch! Bis zum nächsten Treffen. Eure Barbara Kilian

Fasching beim Seniorennachmittag

Die schönsten Möbel in Starnberg

MEDIZINISCHE FUSSPFLEGE

& MOBIL SERVICE
Katrin Gronau

Jägersbrunner Str. 2

82319 Perchting

Tel. 08151/444606

Mobil 0178/1668434

fussfitgronau@mail.de



Pöcking Str. 34 • Starnberg-Perchting
Tel. 08151-12346
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Perchtinger Fensterl bereiten 
viel Freude
Die von Franziska Huber initiierte Aktion ist trotz oder ge-
nau wegen der aktuellen Situation ein voller Erfolg.

Zwischen dem 1. und 24. Dezember sah man ab Einbruch der 
Dämmerung immer wieder einzelne Personen, Pärchen oder 
Familien zum jeweiligen Advents-Fensterl pilgern. Erstmals or-
ganisiert, erklärten sich gleich mehr als 24 Perchtinger Haushalte 
bereit mitzumachen. Einige beschrifteten ihre verhüllten Fenster 
schon vor dem Öffnen mit ihrer Zahl. 

Dorf-Kalender

Die 2 - Familie Prislin - Ein wunderschöner Scherenschnitt mit Christkindl

Die 5 - Familie Bayer hatte ihr Gästezimmer dekoriert 
und alle paar Tage neu gestaltetDie 1 - Winterliche und weihnachtliche Motive von Familie Huber



Jetzt informieren: 
www.sparda-m.de/baufi

Sparda 
Baufinanzierung:
Ihr fairster Weg ins Eigenheim.

Bahnhofstraße 9 
82362 Weilheim
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Erlhof in Hadorf

Tel.: 08151 / 125 07

Das Beste für Ihr Pferd

Offenstall-
und Boxenhaltung

Erlhof in Hadorf

Tel.: 08151 / 125 07

Das Beste für Ihr Pferd

Offenstall-
und Boxenhaltung
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Franziska und wir vom Team Dorfzeitung sind absolut begeis-
tert, mit welcher Hingabe die Fenster gestaltet wurden und wie 
großartig der Kalender angenommen wurde. Wir möchten uns 
ganz herzlich bei Ihnen allen dafür bedanken. Mit welcher Dis-
ziplin Ihr Abstand gehalten habt und zu verschiedenen Zeiten 
losgepilgert seid, das war einfach großartig. Wir hoffen sehr, 
dass wir im nächsten Jahr gemeinsam ein Tässchen Glühwein 
vor dem jeweiligen Fenster genießen können. Aber auch so ha-
ben wir uns alle gegenseitig viel Freude bereitet, nicht nur die 
Kinderaugen leuchten lassen und eine wunderbare Stimmung 
geschaffen – DANKE!	  	  (sf )

Dorf-Kalender

Die 11 - Ihren Pferde-Hof im Kleinformat bot uns die Familie Seethaler

Die 13 - Eine wunderschön gebastelte Krippe bei besinnlicher Weihnachtsmusik 
hat uns Familie Sepperl geboten

Die 12 - Unsere Perchtinger Kirche, gebastelt vom 14-jährigen Felix, gab es in 
der Jägersbrunnerstraße zu bewundern



von Nabucco. 
Segnendes Was-
ser sprengte der 
unheilige Pfar-
rer von Hadorf 
mit dem Klo-
beserl auf die 
Menge.

Im Zug ging‘s 
durchs Dorf ins 
Sportlerheim zum Weiterfeiern mit Musik, Tanz und Bühnen-
auftritten. Der Höhepunkt beim Sportlerball war jedes Jahr die 
Hitparade. Am Faschingsdienstag zogen die maskierten Kinder 
durch den Ort, sangen und sagten ihre Sprücherln auf. Dafür 
gab es Süßes oder Bares.
 
Und dann kam der damalige Lockdown in Form von Auflagen 
wie, wo und wann Faschingstreiben genehmigt wurde. So wur-
de die Lust, etwas auf die Beine zu stellen abgewürgt und der 
Dorffasching leider (vorübergehend) zu Grabe getragen.

Aber vielleicht kommt ja irgendwann die Zeit der Wiederauf-
erstehung dieses schönen Brauchtums.	  (gw)
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KANALREINIGUNG - ABFLUSSROHRREINIGUNG - DICHTHEITSPRÜFUNG - TV-KANALUNTERSUCHUNG

TELEFON: 08151 / 44 96 42   SERVICE@KANALREINIGUNG-BENEDIKT.DE   MOBIL: 0176 / 235 157 14

FÜR SIE - SCHNELL UND SAUBER UNTERWEGS!

Riesengaudi für alle Beteiligten, auch für Inge Berger, 
Hermann Ott, Klaus und Gerlinde Mesenbrink

27.2.1990 - Gräfin Grätzhilde v. Brotzelbock und Freiherr Roßsaurius v. 
Schickedanz geben sich das armseelige Ja-Wort

Das waren noch Zeiten: Fasching in Perchting
Wisst Ihr‘s noch? Faschingshochburg Perchting! Alle haben 
mitgemacht. Treffpunkt war stets am Faschingssonntag der 
Platz vor der alten Schmiede. Endlich konnte die Hex dem 
Altbürgermeister die Meinung krächzen. Das Riesenmanns-
bild genoss es sichtlich, einmal im Kinderwagerl spazieren 
gefahren zu werden. Die Burschenschaft sorgte für Aufbau-
ten und fürs leibliche Wohl.

Wenn die „Bettelhochzeit“ gefeiert wurde, verwandelten sich 
die Burschen und Männer in fesche Madln und Frauenzim-
mer: elegante Mannsbilder mit Schnauzbart in weiblichen Ge-
sichtern baten um einen Tanz mit den Schönen. Vom Balkon 
schmetterten stimmgewaltige Frauen die verfremdete Version 

Vergessenes Brauchtum
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Elektroinstallation Wolfgang Reichart

Normanstr. 1 . 82319 Starnberg . Tel.: 0 81 51-1 53 91 
info@glas-heinze.de . www.glas-heinze.de

Natürlich bieten wir Ihnen das gesamte Spektrum  
von Glasarbeiten & Reparaturen an.

 Glas-Duschen
 Ganzglas-Türanlagen
 Glas-Treppengeländer
 Glas-Absturzlösungen

 Glas-Dächer
 Glas-Küchenrückwände
 Spiegel-Montagen
 Glas-Möbel

Zentrum für Glas-Raumlösungen

TSV Perchting-Hadorf Fußball

„Heimatkicker“ Leo Wagner lädt Hadorfer Burschen ein
In einem neu geschaffenen Format der bayerischen Fußball-
Amateurplattform FuPa wurde unser TSV Fußballer Leo 
Wagner zum „Heimatkicker“ gewählt. 

Er setzte sich damit gegen 46 Konkurrenten aus 23 anderen 
Vereinen durch. Nominiert wurden jeweils die zwei Spieler aller 
Vereine in und um Starnberg mit den meisten Einsätzen seit 
Messung durch die Plattform. Leo bestritt dabei 125 Partien für 
den TSV Perchting-Hadorf und ist damit knapp vor Christoph 
Aschermann unser aktueller Rekordspieler. 

Den ganzen Monat Oktober konnte man über die FuPa- 
Internetseite abstimmen. Der 27-jährige Hadorfer Oberbursch 
wusste gar nichts von seiner Nominierung: „Der Tobi Rampf hat 
das in die WhatsApp-Gruppe gestellt, und darüber habe ich es 
auch erst erfahren.“ Ganz spontan hat Leo das mit seinen Bur-
schen geteilt: „Und dann hab ich ihnen ein Festl versprochen, 
wenn i g’winn.“ Dass er dann am Ende wirklich die Nase vorne 
hatte und sich gegen Landkreisgrößen wie Markus Schulz (SC 
Pöcking) oder Maximilian Hölzl (TSV Gilching) durchsetzen 
konnte, hat ihn selbst überrascht. „Ich habe eine Nachricht be-
kommen, mit der mir zum 1. Platz gratuliert wurde. Anschlie-
ßend durfte ich mir beim Sponsor der Aktion zwei T-Shirts und 
ein Cap nach meiner Wahl aussuchen. A bisserl stolz war ich zu-
gegeben scho“, sagt Leo etwas verlegen. Das darf Leo auch sein. 

Bei insgesamt über 700 abgegebenen Stimmen hatte er mit 16% 
fast doppelt so viele erreicht, wie der Zweitplatzierte. 

Das zeigt zum einen, dass sich auch unsere kleinen Dörfer durch 
den Zusammenhalt gegen größere Vereine durchsetzen können. 
Zum anderen, dass unsere Hadorfer Burschen und Helfer gerne 
feiern. Hoffentlich wird es die versprochene Feier auch bald ge-
ben können! 		  (sf )

Unser Heimatkicker 2020: Leonhard Wagner. Er bekam 112 Stimmen.
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Dienstag bis Sonntag ganztägig geöffnet

Seestr. 14, 82343 Maising 
www.maisingerseehof.de

Spendenaufruf

Terminankündigungen, Fragen oder Anregungen bitte an phdorfzeitung@gmail.com. 
Alle Ausgaben der Dorfzeitung könnt Ihr auch unter tsv-perchting.de als PDF runterladen.
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Vorfreude auf den neuen Kinderspielplatz
Die Idee entstand bei einem unserer 
Redaktionstreffen im Sommer. Der 
Spielplatz hinter dem Sportheim ist 
inzwischen schon sehr in die Jahre 
gekommen. Da könnten wir doch eine 
Aktion „Renovierung des alten Spielplatzes“ 
starten, war unser Gedanke. Es ist ja einer 
der größten Wünsche von Familien mit 
kleinen Kindern, einen Spielplatz im Dorf 
zu haben, der den Namen auch verdient. 

Das Projekt hat dann dermaßen schnell Fahrt 
aufgenommen, dass wir von der großen 
Unterstützung begeistert sind. Der TSV mit 
Präsident Richard Rothdauscher unterstützt 
die Aktion genauso wie die Stadt Starnberg, 
die über Stadtrat Matthias Frühauf schnell in 
das Projekt mit eingebunden werden konnte. 
Der Plan sieht vor, dass das Areal vergrößert 
wird. Das ist im Zuge der Renovierung der 
Stockschützen-Anlage möglich. In einem 
„Unterausschuss“ haben Sonja Neuerer, 

Corinna Kattenbeck und Katja Fischer 
inzwischen Vorschläge für neue Spielgeräte 
ausgearbeitet. Herzstück soll ein Spiel- und 
Kletterturm mit Rutsche werden. Dazu sollen 
eine Wippe, ein Sitz-Schaufel-Bagger sowie 
eine Sitzbank-Garnitur kommen. 

Das kostet tatsächlich viel Geld. Mehrere 
tausend Euro. Die Stadt steht hinter dem 
Vorhaben, aber wenn wir den Spielplatz 
grundlegend erneuern wollen, brauchen wir 
Ihre/Eure Hilfe! Deswegen suchen wir weitere 
Mitstreiter. Wir würden uns freuen, wenn Sie 
die Erneuerung des Spielplatzes mit Spenden 
unterstützen! Das Spendenkonto: DE37 
7025 0150 0430 0520 84. Bitte unbedingt 
Verwendungszweck: „Spende Spielplatz 
Perchting“ angeben! 

Auch beim Aufbau der Geräte können 
wir Geld sparen, wenn uns fachkundige 
Handwerker*Innen unterstützen. Unser 
Ziel ist es, im Sommer gemeinsam mit der 
Eröffnung der neuen Stockbahn einen neuen 
modernen Spielplatz einzuweihen, an dem 
Kinder und ihre Familien viel Freude haben 
werden. Wir hoffen auf Ihre Unterstützung – 
nach dem Motto: „Perchting packt an“, auch 
in schwierigen Zeiten.                              (tk)


